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Unser Verlagsprogramm

Denken ist etwas, das auf Schwierigkeiten folgt 
und dem Handeln vorausgeht. (Bert Brecht)

 4	Marxistische Blätter – »Wertpapier« seit 1963
 7	 Mehr für’s Abonnement – Abo-Bestellschein
 8	»Format Friedensbeilage«
10	 Ein echtes Pfund: Unser Fundus
12	 Zwei Angebote für die Bildungsarbeit
15	 Unzensierter O-Ton: Russland intern
15	 Treffpunkt Redaktion
16	 Bücher unserer Autor:innen (auch als E-Books)
36	 Unser Lieferservice für Lesende Linke

Über uns

Vor 35 Jahren brach nicht nur der Staat 
gewordene Sozialismus in Europa und auf 
deutschem Boden zusammen (dem wir 
in der westdeutschen Teilrepublik allein 
durch seine Existenz vieles zu verdan-
ken hatten), sondern auch die Verlage, 
Druckereien, Buchhandlungen im Umfeld 
der DKP und viele Hoffnungen auf eine 
friedlichere, sozial gerechtere, demokrati-
schere Zukunft. Das war die Geburtsstunde 
unseres Neue Impulse Verlages. Ein muti-
ges Projekt, auferstanden aus der Konkurs-
masse und der Zukunft zugewandt …

Es war vor 35 Jahren vor allem Kurt Stein-
haus (gestorben 1992), der mit Robert 
Steigerwald (gestorben 2016), Willi Gerns 
(gestorben 2021) und dem damals jüngsten 
Mitarbeiter in ihrer Abteilung Theorie und 

marxistische Bildung, Lothar Geisler, als 
Gesellschafter eine GmbH gründete, um 
auf neuer Grundlage die weitere Heraus-
gabe der Zeitschrift »Marxistische Blätter« 
sicherzustellen, – nicht als »Theorieorgan 
der Partei«, sondern als unabhängige poli-
tisch-theoretische, marxistische Zeitschrift, 
die Brücken zu anderen Marxist:innen im 
In-und Ausland baut und der Arbeiterbe-
wegung sowie dem Projekt einer Partei der 
Arbeiterklasse eng verbunden ist.

Das ist auch 35 Jahre nach Verlagsgrün-
dung die Hauptaufgabe der aktuellen 
GmbH-Gesellschafter.
Wobei wir in diesen 35 Jahren – wie unser 
Verlagsprogramm zeigt – unser »Wert-
papier« Marxistische Blätter, durch Bücher 
unserer Autor:innen sowie MASCH-Skripte 

für die Bildungsarbeit ergänzt haben, einen 
Web-Shop (www.neue-impulse-verlag.dewww.neue-impulse-verlag.de) 
und ein umfangreiches Digitalarchiv (www.www.
marxistische-blaetter.demarxistische-blaetter.de), 
für alle, die wirklich aus der Geschichte 
für eine bessere Zukunft lernen wollen 
und sich nicht von »linken« oder rechten 
Narrativen über bundesdeutsche Kommu-
nist:​innen zum Narren halten lassen.

PS. Wer zur Finanzierung unserer Projekte 
mit einer Geburtstagspende beitragen 
möchte, hier die Konto-Nummer:
Neue Impulse Verlag 
Postbank Essen 
IBAN DE08 3601 0043 0033 7094 32 
BIC PBNKDEFF 
Stichwort »Spende MBI«.
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Marxistische Blätter: Unser »Wertpapier« seit 1963

Sieben Jahre nach dem Verbot der KPD 
und lange vor der ’68er-Bewegung, »Mehr 
Demokratie wagen«, neuer Ostpolitik und 
Neukonstituierung der DKP fanden Kom-
munisten und marxistische Sozialdemokra-
ten (w/m/d), einen Weg, mitten im Kalten 
Krieg als August-Bebel-Gesellschaft eine 
»Zeitschrift für wissenschaftlichen Sozia-

lismus« herauszugeben. Ein mutiges Pro-
jekt – damals nicht weniger als heute, wo 
unser Land die »Rolle rückwärts« macht 
und Kurs auf »Kriegstüchtigkeit« nimmt.
Mit unserem »Neustart« vor 35 Jahren 
ging es zurück zu unseren Gründungswur-
zeln, zu einer Zeitschrift, die sich nicht als 
»Theorieorgan« einer einzigen Partei ver-

steht, sondern bei aller Nähe zur kommu-
nistischen Arbeiterbewegung, den Dialog 
sucht, Brücken baut zu anderen fort-
schrittlichen Kräften.

Mehr dazu unter: 
www.kurzlinks.de/MBL-Statutwww.kurzlinks.de/MBL-Statut

Unser Jubiläumsjahrgang

Weitere lieferbare Marxistische Blätter
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ISSN 0542–7770

»Nur wenn wir verstehen, dass 
der Faschismus eine zündende, 

mitreißende Wirkung auf breite 
soziale Massen ausübt, die die 

frühere Existenzsicherheit und 
damit häufi g den Glauben an die 

Ordnung von heute schon verloren 
haben, werden wir ihn bekämpfen 

können … Der Faschismus hat noch 
eine andere Wurzel: Es ist das 

Stocken, der schleppende Gang der 
Weltrevolution infolge des Verrates 

der reformistischen Führer der 
Arbeiterbewegung. Ein großer Teil 
der proletarisierten oder von der 

Proletarisierung bedrohten klein- 
und mittelbürgerlichen Schichten, 

der Beamten, bürgerlichen 
Intellektuellen … erhofften vom 

reformistischen Sozialismus dank der 
›Demokratie‹ eine Weltwende. Diese 
Erwartungen sind bitter enttäuscht 

worden …«
Clara Zetkin, 20. Juni 1923

Aus: Der Kampf gegen den Faschismus, 
Ausgewählte Werke, Berlin 1960, 

Bd. 2, S. 689-729

Mit Beiträgen von:  
Ulrich Schneider (FIR), Anne Rieger (Österreich), Andreas Buderus, Matthias 
Fritz, Ulrich Sander, Maria Krüger, Gerhard Feldbauer, Erica Caines (USA), Joe 
Lauria (USA); Rezensionen zum Thema

Weitere Themen:  
Atomkriegsgefahr (Scott Ritter), Brasilien (Miguel Torres/ João Carlos Juruna), 
Mediengesetz in der Ukraine (Maxim Goldarb), »Holodomor«-im Bundestag (Rainer 
Dörrenbecher), Kontinuität deutscher Außenpolitik (Rudolph Bauer), Vergessener 
Massenmord in Indonesien (John Roosa), Polykrise und die Linke (Peter Mertens)

BEILAGE:
Clara Zetkin (1923)
Kampf gegen
den Faschismus

Einzelheft:
12,50 €
Im Abonnement:
9,00/6,00 €

ANTIFASCHISTISCHE 

STRATEGIE 1923/2023
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» Klassendifferenz kann bestehen, 
ohne daß sie erkannt wird. Wird 
sie nicht erkannt, so werden die 

aus ihr folgerichtig und notwendig 
fließenden politischen Differenzen 

(Weltanschauungsdifferenzen) irrig 
als bloße Meinungsverschiedenheiten 
betrachtet und in um so heftigerer 
Weise ausgefochten, je weniger 

bloße Meinungsverschiedenheiten 
vorliegen, je weniger bloße 

Tatsachenkenntnis, Einsicht und 
Verstandeserwägung entscheidet. 

Das objektiv begründete 
Versagen selbst der schönsten, 
schlagendsten, lückenlosesten 

Beweisführung erscheint dann als 
Folge von Verbohrtheit, Fanatismus, 

Quertreiberei, Böswilligkeit 
und anderen geistigen oder 

Charakterfehlern.«
Karl Liebknecht, Meinungsverschiedenheiten 

und Klassengegensätze (Über die Gegensätze 
in der Sozialdemokratie).

In: Gesammelte Reden und Schriften, Bd. IX,  
2. Aufl. Berlin 1971, S. 297.

Das Thema: Die Linke in Zeiten des Krieges (A. Pech/V. Kühlow/E. Lieberam), 
Betriebliche Friedensarbeit gestern und heute (A. Rieger), Innenansichten des 
»Heißen Herbstes«: Saarbrücken (M. Quetting) und Braunschweig (T. Reuter), 
Die Polykrise und die Jugend (C. le Paige), Jung, akademisch, streikbereit für den 
TV-Stud (L. Leslie), Prekariat auf höchstem Niveau – Unbefristet (T. Sanders), 
Arbeiterpolitik kommunal (V. Cziesla), »Heißer Herbst« im Frühling? (A. Bigus), 
Zehn Jahre Streikkonferenzen – eine Zwischenbilanz (F. Zeise/F. Wilde)
Weitere Themen: Streikwelle in Großbritannien (J. White), Gefangen in der Konzertierten 
Aktion (J. Schubert), Friedensbewegung im Kreuzfeuer (B. Trautvetter/ Frieden-links), Soziale 
Bewegung und politische Justiz (V. Schöneburg), Kräfteverhältnisse und Ostexpansion (B. Lan-
defeld), Manifest für das 21. Jahrhundert (J. Smith), Nachkriegskämpfe in Polen (H. Michael)

BEILAGE: VR China 
zur US-Hegemonie 
und ihren Gefahren

Einzelheft: 
12,50 €
Im Abonnement: 
9,00/6,00 €

KLASSENSTANDPUNKT UND -BEWEGUNG 

DRUCK VON UNTEN

Mit Beilage: Die Lage der 
indischen Arbeiterklasse
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Mit Beiträgen von Werner Zimmer-Winkelmann, Annette Schlemm, Raimund Ernst, 
Wolfgang Trunk, Anne Rieger, John Bellamy Foster,  Richard Höhmann, Patrik Köbele

Weitere Themen: »Kämpfende Wissenschaft«, J. Hösler; Über ChatGPT, P. Fleissner;  Roter 
Erfolg in Salzburg, M. Wachter; LKW-Fahrerstreik an der A5, U. Immelt; Kampf um Arbeits-
zeit in Indien, V. Prashad; Das Recht auf Wohnen, P. Raimundo (PCP); Welt-Militärausgaben, 
F. Schmid; Kein Bündnis mit dem Hauptfeind, S. Dagdelen (MdB, Die LINKE); Friedensver-
handlungen Jetzt!, L. Henken; Kittners Kriegstagebuch, F. Schneider/ M. Garlin g/M. Kaiser;
Gelöschter Antifaschismus – 80 Jahre NKFD, M. Polster/ A. Schölzel; Gefährliche US-Freund-
schaft, W. Rügemer; Tschingis Aitmatow, J. Farrell

InnenAnsichten
Subjekt und Klassenkampf
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Mit Beiträgen von: 

Manfred Sohn, Anne Rieger, Lucas Zeise, Murat Çakir, Claudio Ottone (Argenti-
nien), Stephan Krüger, Klaus Müller

Weitere Themen: Aktuelle Bedeutung und Rezeption des Rapallo-Vertra-
ges, Ulrike Hörster-Phillips; Sicherungsverwahrung –  Illusion von Sicherheit, 
Franziska Schneider; Klima und Lenins Lösung, Alexander B. Vögele; Iran auf 
dem Weg zur Explosion?, Michail Magid (Moskau); Diskussion; Rezensionen Einzelheft:

12,50 €
Im Abonnement:
9,00/6,00 €

Ursachen-Verursacher-AuswegeUrsachen-Verursacher-AuswegeUrsachen-Verursacher-Auswege
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» Die Sicherheitspolitik der DKP 

beruht auf dem Grundsatz: Es gibt 

nichts Wichtigeres als den Frieden. 

Alle politischen und militärischen 

Maßnahmen, die einen Krieg 

wahrscheinlicher machen, sind zu 

verurteilen. Sicherheit kann nicht 

errüstet werden. Sie zu gewährleisten, 

ist eine politische Aufgabe. 

Dauerhafter Frieden ist nur durch 

Abrüstung erreichbar. Ein Mehr an 

Rüstung verringert die Sicherheit, 

verschärft die Krisenhaftigkeit 

der Weltlage und gefährdet die 

Grundlagen des Lebens.«
   Aus: »Grundfragen der alternativen 

Sicherheitspolitik der DKP«,
 Hamburger Parteitag 1986, These 11

Mit Beiträgen von: 

Ernst Engelberg, Raimund Ernst, Domenico Losurdo, Ulrich Schneider, Hans-
Peter Brenner, Werner Ruf, Florian Grams

Weitere Themen: Aufklärung statt Propaganda, Bernhard Trautvetter; Die 
Linksfraktion, der Frieden und die Kommunalpolitik, Artur Pech; BlackRock’s 
Aktienrente, Werner Rügemer; China, die Systemfrage und die Linke in der 
politischen Falle, Beat Schneider; Marxistisches Menschenbild, Wolfgang 
Trunk; Lob des Realismus – Über Strugalla, Peter Michel; Rezensionen

BEILAGE:
Die Matrix des 
Ukraine-Krieges
von Tony Wood

Einzelheft:
12,50 €
Im Abonnement:
9,00/6,00 €

  Krieg, Frieden, Kunst

GESCHICHTE 
ERKENNEN

kurzlinks.de/MBL-5-6_2023kurzlinks.de/MBL-5-6_2023 kurzlinks.de/MBL-4_2024kurzlinks.de/MBL-4_2024kurzlinks.de/MBL-3_2024kurzlinks.de/MBL-3_2024kurzlinks.de/MBL-2_2024kurzlinks.de/MBL-2_2024kurzlinks.de/MBL-1_2024kurzlinks.de/MBL-1_2024

kurzlinks.de/MBL-4_2025kurzlinks.de/MBL-4_2025kurzlinks.de/MBL-3_2025kurzlinks.de/MBL-3_2025kurzlinks.de/MBL-2_2025kurzlinks.de/MBL-2_2025kurzlinks.de/MBL-1_2025kurzlinks.de/MBL-1_2025
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Mehr für’s Abo!

Als Abonnent:in der Marxistischen Blätter 
kriegst Du mehr als nur eine Zeitschrift:

–	 Du kannst Dir alle Marxistischen Blätter 
seit 1963 aus unserem Archiv herunter-
laden unter www.kurzlinks.de/MBLwww.kurzlinks.de/MBL

–	 Du hast Zugriff auf das komplette Zeit-
schriftenarchiv der MBl-Redaktion 
unter www.kurzlinks.de/MBL-Funduswww.kurzlinks.de/MBL-Fundus; 
Siehe auch: »Ein echtes Pfund, unser 
Fundus«

(Wer diesen kostenlosen Service noch 
nicht nutzt, kann mit einer kurzen Mail 
seinen Zulassungslink anfordern bei: 
mbabo@t-online.dembabo@t-online.de)

–	 Du bekommst unsere Friedensbeilagen 
kostenlos, gedruckt oder digital

–	 Du kannst unseren Newsletter 
»Russland Intern« herunterladen 
unter www.marxistische-blaetter.dewww.marxistische-blaetter.de

–	 Du hast die Gelegenheit zur Heftkri-
tik und zum offenen Gespräch mit den 
Machern (w/m/d) der Marxistischen 
Blätter beim vierteljährlichen »Treff-
punkt Redaktion«

–	 Du hast die Möglichkeit, über unseren 
Shop nicht nur die in linken Medien 
empfohlene Literatur zu bestellen, 
sondern alle lieferbaren Bücher (und 

auch E-Books!) für Schule, Studium, 
für Aus- und Weiterbildung, Beruf und 
Freizeit.

Der Nebennutzen jedes Buchkaufes in 
unserem Shop: er trägt zur Finanzierung 
der Marxistischen Blätter bei.
Hier geht’s zu unserem Shop: 
www.neue-impulse-verlag.dewww.neue-impulse-verlag.de

Hierm
it bestelle ich


 �ein befristetes Testabonnem

ent (2 Ausgaben für 18 €) ohne autom
atische Verlängerung


 �ein Abonnem

ent für m
indestens 8 Ausgaben


 �ein Geschenkabonnem

ent für m
indestens 4 Ausgaben

 


 �zum
 Norm

alpreis von 54 €/​Jahr 	


 Abo plus ePDF zum
 Norm

alpreis von 64 €/​Jahr
 


 zum
 erm

äßigtem
 Preis von 38 €/​Jahr	

 Abo plus ePDF zum
 erm

äßigten Preis von 48 €/​Jahr
 


 �zum
 Förderpreis von 100 €/Jahr	


 Digital-Abo zum

 Preis von 38 €/Jahr

Nam
e, Vornam

e 	
 Alter 	

Straße, Nr. 		


PLZ, Ort 		


Telefon, E-M
ail 		



Datum
, Unterschrift 		


** �Das Abonnem

ent verlängert sich um
 weitere 4 Ausgaben, wenn es nicht bis 6 W

ochen vor Ende des 
Bezugszeitraum

es schriftlich beim
 Neue Im

pulse Verlag, Hoffnungstraße 18, 45127 Essen oder per E-M
ail an 

info@
neue-im

pulse-verlag.de
info@

neue-im
pulse-verlag.de gekündigt wird.

W
iderrufsbelehrung

Ich bin berechtigt, diese Abo-Bestellung binnen 14 Tagen schriftlich beim
 Neue Im

pulse Ver-
lag zu widerrufen.

Datum
, Unterschrift 		




 �Die Rechnung geht an die Lieferanschrift


 �Die Rechnung geht abweichend von der Lieferanschrift an:
Nam

e, Vornam
e 		



Straße, Nr. 		


PLZ, Ort 		


Telefon, E-M
ail 		




 �Die Rechnung soll abgebucht werden. Hierm

it erteile ich dem
 Neue Im

pulse Verlag das 
M

andat, die Abo-Gebühren für die Zeitschrift »M
arxistische Blätter« sowie gegebenenfalls 

bestellte Bücher von m
einem

 Giro-Konto abbuchen zu lassen. (SEPA-M
andat)�

 


 Abo-Abbuchung jährlich 		



 Abo-Abbuchung halbjährlich

Kundennum
m

er (wenn vorhanden) �
 

Ihre IBAN	 
  

  
  

 /  
  

  
  

 /  
  

  
  

 /  
  

  
  

 /  
  

  
  

 /  
  

�
 

Ihre BIC	
  

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

�
Unsere Gläubiger-ID 

DE56ZZZ00000293744�
 

Die Abbuchung der Abo-Gebühren und der Buchrechnungen erfolgt jeweils zum
 Ersten 

eines M
onats. Das M

andat endet autom
atisch m

it der Beendigung des Abonnem
ents.

	
	

	
Ort/Datum

 		


Unterschrift

Neue Abo-Möglichkeit!
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Format »Friedensbeilage«

Mit Beginn des heißen Ukraine-Krieges im 
Februar 2022 haben Redaktion und Verlag 
der Marxistischen Blätter für jede Ausgabe 
zusätzlich eine »Friedensbeilage« pro-
duziert. Unser Ziel war und bleibt: gegen 
hochgekochte Emotionen, Bedrohungs-
lügen und interessegeleitete Kriegspro-
paganda über die Vorgeschichte, Hinter-

gründe, Fakten, geopolitische Einordnung 
dieses gefährlichen Kriegs-Kurses aufzu-
klären und einen Ausweg in Richtung Welt-
Friedensordnung zu finden. Denn es gibt 
Alternativen zur »Ära der Aufrüstung«.
Einzelne Exemplare können, solange 
der Vorrat reicht, kostenlos beim Ver-
lag bestellt werden. Für den Versand von 

10 und mehr Exemplaren berechnen wir 
eine Kostenbeteiligung von 1,– Euro (plus 
Porto).
Alle – auch die vergriffenen – Beilagen 
können als PDF zum Lesen und Weiterver-
breiten kostenlos von unserer Internet-
seite heruntergeladen werden:  
www.kurzlinks.de/MBL-Beilagewww.kurzlinks.de/MBL-Beilage

生态文明
Chinas Weg zur 
ökologischen 
Zivilisation

von Hannes A. Fellner

Der Ukraine-Krieg und seine 
geopolitischen Hintergründe
Peter Wahl

1  Redaktionsschluss dieses Hintergrundpapiers der Attac-AG Globalisierung & Krieg war der 18. März 2022. Die 
Abbildungen stammen aus der PP-Präsentation des Autors vom 7.4.2022

2  Der Begriff Geopolitik kommt von einer veralteten Theorie internationaler Beziehungen, die das außenpoliti-
sche Verhalten von Staaten aus ihrer geographischen Lage ableitet. Heute ist er allgemein zur Bezeichnung 
internationaler Machtpolitik gebräuchlich.

Einleitung

Der vorliegende Text ist ein Hintergrundpapier. 
Wie der Name sagt, geht es darum, Hintergründe 
und Zusammenhänge in den Blick zu nehmen, 
Ursachen zu analysieren, das Einzelne in sei-
nen strukturellen und historischen Kontext des 
Ganzen zu stellen. Dieser methodische Ansatz 
entspricht dem Verfahren, das emanzipatorische 
Gesellschaftsanalyse schon immer verfolgt.

So beruht z. B. deren Kapitalismuskritik auf 
einem systemischen Verständnis von Kapita-
lismus, aus dem heraus die Einzelphänomene 
(dialektisch) interpretiert werden und verbin-
det das mit ihrer historischen Entwicklung. 
Nicht nur linke Gesellschaftskritik denkt so. 
Auch die Klimaforschung, um nur ein Beispiel 
herauszugreifen, tut das. Wenn es in Nord-
deutschland einen verregneten Sommer gibt, 
ist das keine Bestätigung zur Leugnung des Kli-
mawandels. Einzelne Wetterereignisse stehen 
in einem klimatischen Gesamtzusammenhang 

und dessen Evolution. Zwar verschwindet das 
Einzelphänomen nicht, aber es wird in eine 
Relation zum Ganzen gesetzt.

Eigentlich sind das Basics für jedes aufge-
klärte Denken. Aber in der gegenwärtigen1 De-
battenlage um den Ukraine-Krieg ist eines der 
markantesten Phänomene, dass bis in Teile der 
gesellschaftlichen Linken hinein das einzelne 
Ereignis von seinem historischen und struktu-
rellen Kontext abgetrennt und zum singulären 
Ereignis und moralischen Absolutum gemacht 
wird, das nicht mehr diskutiert werden darf.

Das singularisierte Ereignis, um das es hier 
geht, ist der russische Angriff auf die Ukraine. 
Er ist ein gravierender Bruch des Völkerrechts 
und eine neue Qualität von Gewaltanwendung 
in einer seit langem sich drehenden Konflikt-
spirale. Er nimmt humanitäre Katastrophen 
und das Risiko eines Kontrollverlusts mit un-
absehbaren Folgen in Kauf. Global wird er, wie 
immer der Krieg ausgeht, die geopolitische2 

Beilage Marxistische Blätter 1_2023

Gesichter einer »Zeitenwende«
Krieg um die Ukraine im Übergang 
zur europäischen Neuordnung
Vortrag von Wolf-Dieter Gudopp von Behm, 6. November 2022

1  R. Luxemburg, Die Krise der Sozialdemokratie (»Junius-Broschüre«), Kap. I. (Gesammelte Werke Bd. 4, Berlin 
1974, S. 62.) Dort S. 56: »Eines ist sicher: Der Weltkrieg ist eine Weltenwende.«

Der Sozialismus marschiert derzeit in Deutsch-
land gewiss nicht. Aber auch in dürftiger Zeit 
ist Manches möglich. Auf der Liste dessen, was 
nötig und möglich ist, steht ganz oben: Sagen, 
was ist. Was geht eigentlich vor unseren Augen 
vor? ›Was ist‹ – das ist eine sehr komplexe An-
gelegenheit. Das Komplexe will auch komplex 
aufgenommen werden. Die folgenden Über-
legungen versuchen, einige Aspekte und Linien 
anzusprechen.

Den Anfang macht Rosa Luxemburg mit 
ihren gültigen Sätzen aus dem Kriegsjahr 1915 
(veröffentlicht 1916): »Die bürgerliche Ge-
sellschaft steht vor dem Dilemma, entweder 
Übergang zum Sozialismus oder Rückfall in 
die Barbarei. […] Dieser Weltkrieg – das ist ein 
Rückfall in die Barbarei. Der Triumph des Im-
perialismus führt zur Vernichtung der Kultur, 
sporadisch während der Dauer eines modernen 
Krieges, und endgültig, wenn die nun begonne-
ne Periode der Weltkriege ungehemmt bis zur 
letzten Konsequenz ihren Fortgang nehmen 
sollte.«1

In dieser Periode leben wir noch heute. Pha-
sen einer relativen Latenz des Krieges wechseln 

mit Phasen brutalster Aktualität. Alle Kriege 
dieser Zeit sind verzweigte Schauplätze des 
Weltkriegs; auch in militärischer Hinsicht gibt 
es in der Zeit des Imperialismus keine »weißen 
Flecken« mehr auf der Erde. Papst Franziskus 
nennt den Zustand einen »Weltkrieg in Raten«.

Damit ist nicht gesagt, dass es keine 
Möglichkeiten des Friedens gibt. Unter vor-
sozialistischen Bedingungen ist Frieden ein 
befristeter Interessensausgleich der streitenden 
Seiten gemäß dem jeweiligen Kräfteverhältnis. 
Kein umfassender Frieden und keiner auf Dau-
er. Aber bei einem Mindestmaß des Realismus 
und der Rationalität und vor allem mit dem 
Wollen der Beteiligten ist er immer wieder 
möglich und kann sogar eine relative Stabilität 
entfalten. Das beschreibt einen Rahmen der 
permanenten Friedensarbeit.

Welche Seite in einer bewaffneten Ausein-
andersetzung jeweils offensiv agiert und welche 
sich in der Defensive befindet, ist oft schwer 
auszumachen und kann nur aus dem Zusam-
menhang bestimmt werden; zu sehr sind die 
Gegner ineinander verknäuelt. Hier darf der 
Name Clausewitz nicht fehlen: In verschiede-

Schlüssel zum besseren China-Verständnis 
Philosophisch-politischer Essay
Beat Schneider (Schweiz) 

Vorbemerkung
»Die fremden Teufel« verstehen die Dinge 
in China nicht, beklagten sich früher die 
Beamten über die ausländischen Abgesandten 
am chinesischen Kaiserhof. Das Unverständ-
nis der abendländischen Menschen für das 
Reich der Mitte ist notorisch und trifft auch 
auf das heutige China zu. Die unglaubliche 
Entwicklung Chinas in den letzten vier Jahr-
zehnten wird in ihrem vollen Ausmass bei uns 
wohl nie vollständig zur Kenntnis genommen, 
geschweige denn begriffen werden. Zu sehr ist 
unser Blickwinkel auf die nichtwestliche Welt 
eurozentristisch geprägt und verengt.

Fassungslos und verunsichert stehen die 
einen vor dem chinesischen Wunder, skeptisch 
fragen andere, ob es sich in China um Kapitalis-
mus oder Sozialismus handle, wieder andere – 
nicht wenige – hegen gegenüber China generell 
Argwohn, ein Ergebnis des steten westlichen 
China-Bashings der vergangenen Jahre.

Für Menschen, die ihre Neugierde bewahren 
konnten, möchte ich im Folgenden einen 
Schlüssel entwickeln, um damit Türen ins 
heutige China zu öffnen.

China-Schlüssel

China war für das Abendland immer schon 
ein Anders-Ort: Es hat unabhängig und zeit-
verschoben zu Europa andere Ideen und 
entsprechende Konzepte hervorgebracht. 
Während das Abendland seit dem antiken 
Griechenland die Idee der Freiheit und seit 
der europäischen Aufklärung die Idee der 
individuellen Rechte und der Wahrheit ent-
wickelte, hatte China längst davor das Prinzip 
der »Einheit der Gegensätze im Einen«, 
das Konzept des »Weges zur Harmonie« 
(chin.: Dao), das Konzept der »Mitte« (chin.: 
Zhongyong) und die Idee der Disponibilität 
hervorgebracht. Das Reich der Mitte (chin.: 
Zhong Guo) verfügte nicht über einen aus-
geprägten Freiheitsdiskurs, musste China 
bis ins späte 19. Jh. u. Z. doch nie für seine 
Unabhängigkeit und Befreiung kämpfen. Es ver-
fügte auch nicht über einen ausschliessenden 
Wahrheitsdiskurs. Es gibt nicht die eine Wahr-
heit und erst nicht ewige Wahrheiten, sondern 
nur situative, relative Wahrheiten.

Außerdem im Heft:
C. J. Atkins (People’s World)
Trump’s außenpolitische Agenda
Kalter Frieden mit Russland – 
Kalter Krieg gegen China Seite 15
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Abbildung 1: Globale nördliche ›Ringe‹ und globale südliche ›Gruppierungen‹ 2023.

Verschiebungen und 
Konsolidierung
Der Aufstieg eines von den USA geführten Militärblocks 
des Globalen Nordens
Vijay Prashad
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Die Debatte um Künstliche Intelligenz ist längst 
zu einem Prüfstein unserer Zeit geworden. 
Kaum eine andere Technologie symbolisiert 
die Widersprüche der Gegenwart so deutlich: 
zwischen Fortschritt und Herrschaft, zwischen 
Wissen als Gemeingut und Wissen als Ware, 
zwischen Kooperation und Blockade. KI ist 
nicht bloß ein Instrument, das in Forschungs-
institutionen und Unternehmen entwickelt 
wird, sondern ein Spiegel gesellschaftlicher 
Machtverhältnisse. Sie verkörpert, wie Arbeit 
organisiert, wie Eigentum verteilt, wie Wissen 
und Wissenschaft verstanden werden.

Wenn man die Entwicklung von KI in den 
beiden führenden Ländern betrachtet, wird 
diese Wahrheit unübersehbar. Die Vereinigten 
Staaten und China verfügen über die größten 
Ressourcen, die mächtigsten Unternehmen 
und die ambitioniertesten Strategien in diesem 
Bereich. Doch was sie damit tun, könnte kaum 
unterschiedlicher sein. Die USA behandeln KI 
wie ein exklusives Monopolgut, das es zu vertei-
digen gilt, um ihre hegemoniale Stellung abzusi-
chern. China hingegen versteht KI als Teil einer 

umfassenden gesellschaftlichen Entwicklung, 
als Mittel, Wohlstand, Bildung und internatio-
nale Kooperation voranzutreiben.

Besonders deutlich wird dieser Gegensatz 
in zwei Dokumenten, die im Jahr 2025 vorge-
legt wurden. In Washington veröffentlichte der 
Kongress den CRS-Report R48555, eine Über-
sicht über die US-amerikanische AI Gover-
nance. In Shanghai stellte Premier Li Qiang auf 
der World AI Conference & High-Level Mee-
ting on Global AI Governance den Action 
Plan for Global AI Governance vor. Beide 
Texte beschäftigen sich mit denselben Fragen – 
wie KI reguliert werden soll, welche Werte ihr 
zugrunde gelegt werden und welche Institutio-
nen sie tragen sollen –, doch sie antworten aus 
völlig verschiedenen Perspektiven.

DeepSeek und Open Source 
Neue Technologie, neue Eigentumsform, 
neues Gesellschaftssystem 
Alan Freeman Seite 10

Zwei Wege der  
Künstlichen Intelligenz
Hannes A. Fellner/Wien

BRICS – Gestalter der 
multipolaren Weltordnung
Peter Gärtner

Der Zufall wollte es, dass im letzten Quartal 
2024 innerhalb von 14 Tagen zwei Ereignisse 
stattfanden, die in höchst gegensätzlicher 
Weise den derzeitigen Zustand der Welt wider-
spiegeln. Vom 22. bis 24. Oktober trafen sich 
auf dem 16. Gipfel der BRICS in Kasan hoch-
rangige Delegationen aus 36 Staaten, um über 

den Weg zu einer multipolaren Weltordnung zu 
diskutieren. Kurz darauf, am ersten Dienstag im 
November, wurde Donald Trump mit seinem 
Versprechen, Amerika in alter Größe erstrahlen 
zu lassen, zum 47. Präsident der USA gewählt. 
Er tritt sein Amt in einer Zeit an, in der die 
internationalen Beziehungen von tektonischen 
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Russland besser verstehen
Joachim Hösler1

Der liberal-konservative Osteuropahistoriker 
Andreas Kappeler hat in einem Büchlein zur 
russischen Geschichte 1997 elf »Problem-
felder« beschrieben, die meines Erachtens 
helfen können, die Vergangenheit des vor-
revolutionären Russlands und der Sowjetunion 
sowie die Entwicklung des postsowjetischen 
Russlands in den kausalen Zusammenhängen 
besser zu analysieren, zu erklären und zu ver-
stehen. Es geht dabei um Strukturen und 
Mentalitäten, die durch topographische 
Gegebenheiten, sozioökonomische Grund-
sachverhalte und politische Kräfteverhältnisse 
verursacht sind. Mithin handelt es sich um 
Strukturen, Verhaltens- und Denkweisen mit 
hoher Stabilität und mit Geschichtswirksamkeit 
über lange Zeit hinweg (Kappeler 1997: 47–92).2 
Der liberale Historiker Reinhart Koselleck hat 
solche Phänomene als »Vorgegebenheiten« 
bezeichnet und beschrieben: Erscheinungen, 
die sich nur langsam und langfristig ändern und 
sich »der direkten Verfügung, der Machbarkeit, 

1  Ich danke Dr. Ditte Gerns für wichtige Hinweise 
auf Literatur und weiterführende Überlegungen.

2  Kappeler, Jg. 1943, hat sich profiliert als Kenner 
der Heterogenität des russischen Reichs und der 
Sowjetunion; in den 1990er Jahren initiierte und 
förderte er den Ausbau der westlichen Ukraine-
Forschung; vgl. meine Rezension zu seiner Dar-
stellung der Geschichte der Ukraine in MBl 
4/2022: 124–126.

entziehen« (Koselleck 1995: 277). Auch Karl 
Marx kannte solche Phänomene, die er als »Alp 
auf dem Gehirne der Lebenden« bezeichnet 
hat. Die Menschen machen Geschichte, 
aber sie tun dies nicht auf einer Tabula rasa, 
sondern unter vorgefundenen Verhältnissen. 
Marx hat betont, dass die Menschen gerade in 
Phasen des Aufbruchs zu Neuem sich auf die 
Tradition besinnen. Vor allem in »[…] Epochen 
revolutionärer Krise beschwören sie ängstlich 
die Geister der Vergangenheit zu ihrem Dienste 
herauf, entlehnen ihnen Namen, Schlacht-
parole, Kostüm, um in dieser altehrwürdigen 
Verkleidung und mit dieser erborgten Sprache 
die neue Weltgeschichtsszene aufzuführen« 
(Marx 1978: 115). Im Folgenden skizziere ich 
in Anlehnung an Kappeler fünf über Jahr-
hunderte hin gewachsene Problemfelder, die 
in der Sowjetunion geschichtsmächtig waren 
und im postsowjetischen Russland unter den 
Bedingungen der Gegenrevolution noch wirk-
samer geworden sind.

Dokumenten-Anhang
Das russische Rückgrat der Macht
von Gennadi Sjuganow (KPRF) Seite 12

Lasst Euch vom russischen Geist anstecken!
von Wladimir S. Nikitin 
(Russische Einheit) Seite 15
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1  Quelle: International Critical Thought, 
vol 11, no. 1, 1-19 https://doi.org/10.1
080/21598282.2021.1895508 Überset-
zung ins Englische von Prof. Shuqing Li 
(Yantai-Forschungszentrum der Land-
wirtschaftlichen Universität Chinas), aus 
dem Englischen ins Deutsche von Lothar 
Letsche. [Jahreszahlen zu Persönlichkei-
ten und Ereignissen und einzelne ergän-
zende Angaben wurden redaktionell hin-
zugefügt.]

Anlässlich des 100. Geburtstages der 
KP Chinas veröffentlichen die Marxis-
tischen Blätter dieses anregende Inter-
view leicht gekürzt.

Jun Zhang (JZ): Präsident Xi Jinping 
hat darauf hingewiesen, dass der 
Sozialismus chinesischer Prägung 
theoretisch und praktisch auf einer 
fünfhundertjährigen Entwicklung 
des Sozialismus aufbaut. Allerdings 
glauben nach den drastischen Ver-
änderungen in der Sowjetunion und 
in Osteuropa manche, der Sozialis-
mus sei gescheitert. Wie denken Sie 
darüber?

Enfu Cheng (EC): Sozialismus 
gibt es auf der Welt seit 500 Jahren. 
Seine Entwicklung lässt sich – etwas 
vereinfacht – in fünf Etappen glie-
dern: (1) utopischer Sozialismus; (2) 
der von Marx und Engels geschaffe-
ne wissenschaftliche Sozialismus; (3) 
der Sieg der Oktoberrevolution und 
die Praxis des Sozialismus unter Le-
nin; (4) sozialistische Modelle in der 
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Interview mit Professor Enfu Cheng

Fünfhundert Jahre Sozialismus 
aus chinesischer Sicht 

In einem Interview mit Dr. Jun Zhang 
lässt der bekannte marxistische Theo-
retiker und Ökonom Prof. Enfu Cheng, 
Mitglied der Chinesischen Akademie 
der Sozialwissenschaften (CASS), fünf-
hundert Jahre der Entwicklung des So-
zialismus bis heute Revue passieren, 
und geht auf weitere Perspektiven eben-
so ein wie auf die einzelnen Stadien 
seiner bisherigen Entwicklung und die 
Evolution des sozialistischen Denkens. 
Die Gründe des Zusammenbruchs der 
Sowjetunion werden ebenso untersucht 
wie Chinas Leistungen bei der Entwick-
lung einer sozialistischen Plan- und 
Marktwirtschaft.

Die Evolution  
des Imperialismus
Vijay Prashad

Ende Januar 2024 hat das Tricontinental 
Institute eine sehr umfang- und faktenreiche 
Studie veröffentlicht, in der untersucht wird, wie 
der Niedergang der Hegemonie des globalen 
Nordens die geopolitische Landschaft ver-
ändert. Zur Bereicherung oft eurozentristischer 
Debatten in unserem Land empfehlen wir die 
Studie sehr. Mit freundlicher Genehmigung 

von Vijay Prashad dokumentieren wir hier das 
Kapitel 2 zur Evolution des Imperialismus. Die 
komplette Studie findet man zum Download 
hier: https://thetricontinental.org/studies-on-
contemporary-dilemmas-4-hyper-imperialism/

 
Arbeitsübersetzung: Jenny Farrell.

Wie die USA geostrategisch auf die Welt blicken
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Einführung

Seitdem die Vereinigten Staaten nach den bei-
den Weltkriegen und dem Kalten Krieg zum 
mächtigsten Land der Welt geworden sind, 
haben sie sich immer dreister in die inneren 
Angelegenheiten anderer Länder eingemischt, 
die Hegemonie angestrebt, aufrechterhalten 
und missbraucht, Subversion und Infi ltration 
vorangetrieben und mutwillig Kriege geführt, 
die der internationalen Gemeinschaft Schaden 
zufügen.

Die Vereinigten Staaten haben ein hegemo-
niales Instrumentarium entwickelt, um unter 
dem Deckmantel der Förderung von Demo-
kratie, Freiheit und Menschenrechten »Revo-
lutionen« zu inszenieren, regionale Streitig-
keiten anzuzetteln und sogar direkt Kriege zu 
führen. Im Anklammern an die Mentalität des 
Kalten Krieges haben die Vereinigten Staaten 
die Blockpolitik angeheizt und Konfl ikte und 
Konfrontationen geschürt. Sie haben das Kon-
zept der nationalen Sicherheit überstrapaziert, 
Exportkontrollen missbraucht und anderen 
einseitige Sanktionen aufgezwungen. Sie sind 

selektiv mit internationalem Recht und inter-
nationalen Regeln umgegangen, haben sie nach 
eigenem Gutdünken genutzt oder verworfen 
und versucht, im Namen der Aufrechterhal-
tung einer »regelbasierten internationalen Ord-
nung« Regeln durchzusetzen, die ihren eigenen 
Interessen dienen.

Durch die Darstellung der relevanten Fak-
ten versucht dieser Bericht, den Missbrauch der 
Hegemonie der USA im politischen, militäri-
schen, wirtschaftlichen, fi nanziellen, techno-
logischen und kulturellen Bereich aufzudecken 
und die internationale Aufmerksamkeit auf die 
Gefahren der US-Praktiken für den Weltfrieden 
und die Stabilität sowie das Wohlergehen aller 
Völker zu lenken.

Der 12-Punkte-
Plan für Frieden
Seite 10

Die US-Hegemonie
und ihre Gefahren
Außenministerium der VR China, Februar 2023
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»Lenin 150 – 
Staat, Nation und 
Internationalisierung«

Die Welt verändern!
Vorläufige Notizen über Nah-Erwartung und Parousie-Verzögerung

Von Wolf-Dieter (»Gottlieb«) Gudopp von Behm

»Sagen wir es klar und deutlich: Die Wurzel des Problems liegt im kapitalistischen System.«
  Evo Morales, UNO-Generaldebatte New York 2019 (jW 26.9.2019).

»Die Zukunft der Jugend ist der Sozialismus.«
   Erklärung kommunistischer Jugendverbände, Festival der Kommunistischen 

 Jugend Griechenlands, September 2019 (jW 26.9.2019).

Aktivisten der Kampagnen zur Klima-Ret-
tung sagen wie selbstverständlich und ohne 
dass es einen Aufschrei gäbe: Wenn die 
notwendigen Maßnahmen unter den ge-
gebenen Bedingungen nicht durchgesetzt 
werden können, brauchen wir eben ein 
anderes System. Weshalb sind Marxisten, 
Kommunisten oft so zögerlich? Fehlt ihnen 
der Mut, angesichts der politischen, sozia-
len und »natürlichen« Katastrophen, die 
der Kapitalismus hervorgebracht hat und 
ausweglos hervorbringt, die Systemfrage zu 
stellen und offen auszusprechen, was klar 
vor aller Augen liegt? Dass der Kapitalis-
mus, obwohl geschichtlich längst überholt 
und destruktiv, immer noch nicht von der 
Weltbühne vertrieben wurde, das ist die 
Katastrophe. Wo bleibt der unverschnör-
kelte Aufruf zum Sozialismus?

Der Kapitalismus produziert nicht nur 
Krisen. Er ist die Krise unserer Zeit. Krisen 
sind interessant; in ihnen kommt Man-
ches zum Vorschein. Prozesse unterliegen 

einem raschen Tempo-Wechsel und ihre 
Bewegung kann in einem besonderen Maß 
beeinflusst werden. Man kann eingreifen. 
Krisen sind notwendige Entwicklungs-Phä-
nomene. Gesellschaftliche Entwicklung 
geschieht wie jede andere in Übergängen 
komplexer geschichtlicher Einheiten; über 
Phasen relativer Beständigkeit und solche 
der Beschleunigung entsteht Neues und 
wird wirklich. Was bisher funktioniert 
hat und galt, geht in Anderes, in sich neu 
bildende Funktionszusammenhänge über 
oder verschwindet; Momente des Neuen 
und des Alten überlagern und durchdrin-
gen sich.

Das sagt erst einmal wenig, denn der 
ganze Wirklichkeitszusammenhang bie-
tet ein Wimmelbild von Übergängen. Der 
Gedanke wird aktuell und »greifbar« im 
Fall großer geschichtlicher Übergänge, die 
sich – wie anders? – in Formen einer viel-
schichtigen strukturellen Krise vollziehen. 
Entwicklungsgeschichtlich gerät etwas aus 
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Ein echtes Pfund: unser Fundus

Wer sich ein wahrhaftiges, d. h. der Wahr-
heit verhaftetes Bild der Positionen 
und Leistungen bundesdeutscher Kom-
munist:innen machen und aus deren 
Geschichte lernen will, für den oder die ist 
unser digitaler Fundus ein echtes Pfund. 
Siehe www.kurzlinks.de/MBL-Funduswww.kurzlinks.de/MBL-Fundus

Hier stellen wir alle Zeitschriften aus dem 
Redaktionsarchiv der Marxistischen Blät-
ter zur Verfügung, die bis 1989/1990 im 
Umfelde der DKP unsere Wegbegleiter und 
auch Partner waren:

www.kurzlinks.de/MBL-Fundus-Elanwww.kurzlinks.de/MBL-Fundus-Elan

www.kurzlinks.de/MBL-Fundus-Rote-Blaetterwww.kurzlinks.de/MBL-Fundus-Rote-Blaetter

www.kurzlinks.de/MBL-Fundus-AIBwww.kurzlinks.de/MBL-Fundus-AIB www.kurzlinks.de/MBL-Fundus-Nachrichtenwww.kurzlinks.de/MBL-Fundus-Nachrichten

liEBE 

www.kurzlinks.de/MBL-Fundus-Kuerbiskernwww.kurzlinks.de/MBL-Fundus-Kuerbiskern www.kurzlinks.de/MBL-Fundus-Tendenzenwww.kurzlinks.de/MBL-Fundus-Tendenzen www.kurzlinks.de/MBL-Fundus-Eiserne-Lerchewww.kurzlinks.de/MBL-Fundus-Eiserne-Lerche

www.kurzlinks.de/MBL-Fundus-D-Debattewww.kurzlinks.de/MBL-Fundus-D-Debatte www./kurzlinks.de/MBL-Fundus-Marx-Digestwww./kurzlinks.de/MBL-Fundus-Marx-Digest
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›große Wende‹ 
des 
Roger Garaudy
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ALEXANDER ABUSCH
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HARALD WESSEL

Philosophie 
des Stückwerks
Eine Auseinandersetzung mit dem 
neupositivistischen 
›kritischen Rationalismus‹
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Ideologie
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www.kurzlinks.de/MBL-Fundus-Facitwww.kurzlinks.de/MBL-Fundus-Facit

www.kurzlinks.de/MBL-Fundus-Kritikwww.kurzlinks.de/MBL-Fundus-Kritik www.kurzlinks.de/MBL-Fundus-Soz-Politikwww.kurzlinks.de/MBL-Fundus-Soz-Politik
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Angebot 2
Als MASCH-Skripte veröffentlichen wir 
in loser Folge Vorträge marxistischer Bil-
dungsveranstaltungen. Die Anlehnung an 
die alte, in den 1970er Jahren gegründeten 
MASCH (»Marxistische Abendschulen«) im 

Rahmen der Marxistischen Arbeiterbildung 
(MAB) ist gewollt. Denn selbstorganisierte 
Bildungszirkel in dieser Traditionslinie sind 
nach 1989/90 nie ganz verschwunden. Als 
Broschüre nicht mehr lieferbare MASCH-

Skripte können ebenfalls kostenlos von 
unserer Internetseite heruntergeladen 
werden: 
www.kurzlinks.de/MASCH-Skriptewww.kurzlinks.de/MASCH-Skripte

Zwei Angebote für die Bildungsarbeit

Angebot 1
Zur Einführung in die Grundlagen der 
marxistischen Weltanschauung veröf-
fentlichte der Verlag Marxistische Blät-
ter in den 1970ern verschiedene Serien 
»Marxistische Lehrbriefe«, die von aktu-

ellen Weiterentwicklungen und Überhol-
tem abgesehen, noch viel grundsätzlich 
Gültiges enthalten. Dieses Angebot kann 
auch von (Noch-)Nicht-Abonnent:innen 
kostenlos genutzt werden.

Siehe www.kurzlinks.de/MBL-Marx-www.kurzlinks.de/MBL-Marx-
LehrbrLehrbrieiefefe
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Lieferbare USB-Sticks

USB-Stick »Zur Parteifrage«
Neue Impulse Verlag, EAN: 9969379000152,  
10,– Euro 

Digitalisierte Bücher und Ausgaben der Marxistischen Blätter, die 
sich schwerpunktmäßig mit der Partei- und Organisationsfrage 
befassen inkl. Programme der DKP.

USB-Stick »Hans Heinz Holz«
Neue Impulse Verlag, EAN: 9969379000176,  
14,90 Euro 

Ein USB-Stick mit allen fünf im Neue Impulse Verlag erschiene-
nen Bücher des Autors: Niederlage und Zukunft des Sozialismus 
(1991), Kommunisten heute (1995), Sozialismus statt Barbarei 
(1999), Der Kampf um Demokratie und Frieden (2003), Deutsche 
Ideologie nach 1945 (2003)  – sowie allen Artikeln, die Hans 
Heinz Holz zwischen 1973 und 2007 für die Marxistischen Blätter 
geschrieben hat.

USB-Stick »Zur Kritik der  
bürgerlichen Ideologie«
Neue Impulse Verlag, EAN: 9969379000121,  
48,– Euro

Ab 1971 erschien die von Manfred Buhr (SED/DDR) herausgege-
bene Schriftenreihe des Akademie-Verlages der DDR auch als 
Lizenzausgabe im Verlag Marxistische Blätter. Anliegen der Reihe 
war, »die verschiedenen Erscheinungsformen der bürgerlichen 
und revisionistischen Ideologie der kritischen, das heißt der mar-
xistisch-leninistischen Analyse zu unterziehen und in diesem 
Prozeß die prinzipiellen Positionen des Marxismus-Leninismus zu 
festigen.« (Manfred Buhr)

USB-Stick »113 Bücher aus  
50 Jahren Verlag Marxistische  
Blätter (VMB)«
Neue Impulse Verlag, EAN: 9969379000107,  
30,– Euro

Eine Liste der enthaltenen Werke finden Sie im Shop.

Treffpunkt Redaktion

Der Dialog mit unseren Lesern und Autoren (w/m/d) ist uns wich-
tig. Wir wollen wissen, wie ihr über unsere Arbeit denkt, was wir 
aus eurer Sicht gut oder weniger gut machen, was wir besser 
machen können oder müssen, um gemeinsam wirksamer für eine 
friedlichere, sozial gerechtere, demokratischere Welt zu kämpfen.

Darum haben wir im Jahr 2023 zum 60. Geburtstag der Marxis-
tischen Blätter einen regelmäßigen »Treffpunkt Redaktion« 
als Videokonferenz eingerichtet. Er bietet Raum für das offene 
Gespräch, für Klartext, für Lob und Tadel, für Kritik und Anregun-
gen, vier Mal im Jahr, nach jeder Ausgabe. Wir verstehen die Mar-
xistischen Blätter eben auch als Mitmach-Projekt.

Der jeweils nächste Termin steht in jeder Ausgabe. 

Anmeldung an: redaktredaktioion@marxistische-blaetter.den@marxistische-blaetter.de

Russland intern

Mit »Russland intern« stellen wir seit April 2025 bis auf weiteres – 
parallel zum vierteljährlichen Erscheinungsrhythmus der Marxisti-
schen Blätter oder bei besonderem Bedarf – eine kleine russische 
Presseschau im O-Ton und als Arbeitsmaterial für interessierte 
Leserinnen und Leser digital auf unserer Webseite zur Verfügung, – 
unzensiert und unkommentiert. (Auswahl: Russland-AG der Redak-
tion/ Leitung und Übersetzung: Ditte Gerns) 

Die Auswahl eines Textes bedeutet nicht Zustimmung. Für Inhalt 
und Tonlage sind allein die Autoren der Beiträge verantwortlich. 
Für die kritische gedankliche Verarbeitung jede/r Leser/in. Denn 
wer die allgegenwärtige »Bedrohungslüge« bekämpfen und Frie-
den auch mit Russland erkämpfen will, muss Russland verstehen 
lernen. Unsere Presseschau soll dazu beitragen.

Siehe unter: www.kurzlinks.de/Russland-Internwww.kurzlinks.de/Russland-Intern
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Neue Impulse aus unserem Verlag – Die Bücher
Am Vorabend der  
Oktoberrevolution
James Connolly –  
sein Marxismus und der  
irische Osteraufstand 1916
Priscilla Metscher und  
Thomas Metscher

2025, 3. erweiterte Auflage, 
Taschenbuch, 180 Seiten,  
14,80 Euro, ISBN 978-3-910080-89-8

»Tatsächlich war der irische Aufstand 
der erste Versuch, die Weltkarte des Imperialismus zu verän-
dern – in einem Zeitabschnitt, dessen krönender Abschluss die 
erfolgreiche Russische Revolution von 1917 darstellt. Indem wir 
die Frage von Sozialismus und nationaler Befreiungsbewegung im 
Zusammenhang mit Irland im Jahr 1916 reflektie-
ren, werden wir notwendigerweise mit dem Pro-
blem des Verhältnisses zwischen nationalen und 
sozialistischen Kämpfen in der heutigen Zeit kon-
frontiert.«
� Priscilla Metscher

Macht und Recht
Volkmar Schöneburg

erscheint Ende Januar 2026,  
Festeinband, ca. 160 Seiten,  
24,80 Euro, ISBN 978-3-96170-086-8

Rechtsverhältnisse sind in Rechts-
form übersetzte soziale Machtver-
hältnisse, so die Erkenntnis des wohl 
bedeutendsten deutschen Rechts-
philosophen des zwanzigsten Jahr-
hunderts, Gustav Radbruch. Gleich-
zeitig betont Radbruch: »Das Klasseninteresse kann sich also der 
Rechtsform nicht bedienen, ohne seinerseits von ihr beherrscht 
zu werden.« Mit anderen Worten: das Recht ist nicht nur Mittel, 
sondern auch Maß der Macht.
Dieses Verhältnis von Macht und Recht wird in der vorliegen-
den Sammlung von veröffentlichten und unveröffentlichten Bei-
trägen von einem profilierten »Linksanwalt« aus 
unterschiedlichen Anlässen ausgeleuchtet, wobei 
unser Autor auch auf seine Erfahrungen als ehe-
maliger Verfassungsrichter und Justizminister in 
Brandenburg zurückgreift.

Lob des Kommunismus
Alte und neue Weckrufe  
für eine Gesellschaft der  
Freien und Gleichen
Hermann Klenner, Volkmar 
Schöneburg, Wolfgang Beutin,  
Eckart Spoo (Hg.)

2023, Erweiterte Neuauflage,  
Geb., 220 Seiten,  
24,80 Euro, ISBN 978-3-96170-067-7

Kommunismus ist auch eine Gedan-
kenwelt. Eine sehr alte sogar, und immer wieder auf ein Neues 
gedacht. Und nicht totzukriegen, wie die Geschichte lehrt. Das 
deutet darauf hin, dass kommunistische Ideen einem Grund-
bedürfnis des Miteinanders von Menschen entsprechen: dem 
menschlichen Miteinander. Ausdruck einer Sehnsucht zumin-
dest, dass die Verhältnisse grundlegend anders werden müssen, 
als sie waren und als sie sind. … Gewiss, es handelt sich bei den 
zusammengetragenen Kommunismus-Ideen um Provokationen, 
bedenkt man die Welt, in der wir gegenwärtig 
leben. Aber welch intelligenter Mensch will sich 
schon sagen lassen, dass er/sie sich dem Nach-
denken verweigert, bloß weil zu ihm provoziert 
wurde? 
� Hermann Klenner

Über Lenin, 
lebendigen Marxismus 
& die Parteifrage
Alte und neue Weckrufe 
für eine Gesellschaft der 
Freien und Gleichen
Robert Steigerwald

2025, Festeinband, 232 Seiten, 
19,80 Euro, ISBN 978-3-96170-082-0

Wenn die Befreiung der Arbeiter nur 
das Werk der Arbeiter sein kann, wie 
es im Einheitsfrontlied so oft gesungen wurde, dann sind wir – 
Arbeiterinnen eingeschlossen  – von diesem Befreiungswerk 
gegenwärtig weit entfernt. Weiter denn je.
Auf der anderen Seite wächst nicht nur in der Jugend das Gefühl, 
dass die versteinerten Verhältnisse zum Tanzen gebracht wer-
den müssen. Und mit ihm wächst die Bereitschaft, sich für eigene 
Interessen und eine lebenswerte Zukunft politisch zu engagieren 
und auch »links« zu organisieren.
Grund genug, diese Artikelsammlung herauszugeben. Vor allem, 
weil Robert Steigerwald immer davon überzeugt 
war, dass linke Erfolge nur organisierbar sind, 
wenn man sich zum Erkennen und Verändern der 
Welt, das theoretische Erbe und Handwerkszeug 
von Marx, Engels und Lenin schöpferisch aneignet.
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Über Liebe, die Partei &  
andere brennende Fragen
Beate Landefeld

2024, 1. Auflage, Geb., 304 Seiten,  
19,80 Euro, ISBN 978-3-96170-080-6

Wer sich heute auch als junger 
Mensch mal aus marxistischer Sicht 
mit der Liebe und Erich Fromms 
Theorie derselben auseinanderset-
zen möchte, wird nicht auf Anhieb 
an Beate Landefeld als Autorin den-
ken. Aber im Archiv der Marxistischen Blättern einen fundier-
ten, streitbaren Artikel dazu finden, der auch aktuell an Orien-
tierungspotenzial nichts verloren hat. Gleiches gilt für andere 
Themen, mit denen sich Beate Landefeld in frü-
heren Jahren als Autorin der Marxistischen Blätter 
ab 1979 befasst hat. Auch aus zeitlicher Distanz 
lohnt es sich noch, diese Artikel zu lesen, die wir 
aus Anlass des 80. Geburtstages von Beate Lande-
feld in diesen Sammelband aufgenommen haben.

Wir müssen Vorkämpfer  
der Menschenrechte sein
Reden und Schriften
Kurt Bachmann

2021, 2. Überarbeitete und erweiterte 
Auflage, Geb., 386 Seiten,  
19,80 Euro, ISBN 978-3-946845-39-3

Der Band vereinigt eine Auswahl aus 
veröffentlichten und unveröffentlich-
ten Schriften, Reden und Artikeln von 
Kurt Bachmann (1909–1997), die sich 
vor allem mit der deutschen Geschichte befassen. 
Dass vieles, was der Mitbegründer und erste Vor-
sitzende der DKP schreibt, hochaktuell ist, liegt an 
zweierlei: an den über die Tagesaktualität hinaus-
gehenden grundsätzlichen Positionen des Autors 
und daran, dass sich die Welt, in der wir leben, so 
wenig grundsätzlich zum Besseren verändert hat.

Erwin Eckert –  
Antifaschismus.  
Frieden. Demokratie
Reden und Texte (1945–1959) 
in zwei Bänden
Herausgegeben von  
Friedrich-Martin Balzer

2022, 1. Auflage, Geb., 824 Seiten,  
39,60 Euro, ISBN 978-3-96170-057-8

Die vorliegende Publikation erschien 
anlässlich des 50.  Todestages von 
Erwin Eckert (1893–1972), der als Pfarrer 1931  Mitglied der KPD 
wurde. Die Herausgabe seiner Reden und Texte von 1945–1959 bil-
det den Schlussstein der jahrzehntelangen Forschung über Erwin 
Eckert. Im Mittelpunkt steht der Kampf des KPD-Abgeordneten 
und Mitglieds des Weltfriedensrates für Antifaschismus, Frieden 
und Demokratie nach 1945.
Belegt wird sein Ringen um die geschichtliche Wirksamkeit des 
Marxismus, die Einheit der Arbeiterbewegung 
sowie das Lernen aus der realen Geschichte. 
Friedrich-Martin Balzer gelingt es, das erste Jahr-
zehnt der Bundesrepublik sowie Erwin Eckert 
lebendig werden zu lassen.

Revolutionäre Strategie  
in nichtrevolutionären  
Zeiten
Willi Gerns

2020, 2. Auflage, Geb.,  
268 Seiten, 19,80 Euro,  
ISBN 978-3-946845-36-2

An »Gerns/Steigerwald« kommt nie-
mand vorbei, der sich ein wahrhaf-
tiges Bild machen will von der pro-
grammatischen Entwicklung der DKP, 
von ihrer strategischen Orientierung und deren 
Grundlagen. Im Zentrum dieser Artikelsammlung 
stehen die Dialektik von Reform und Revolution 
sowie die Strategie antimonopolistischer Über-
gänge zum Sozialismus.
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Marx und Engels  
über Migration
Einführung für den 
politischen Gebrauch
Dr. Artur Pech

2023, 2. Erweiterte Auflage,  
Paperback, 248 Seiten,  
9,90 Euro, ISBN 978-3-96170-069-1

Während sich die erste Auflage weit-
gehend darauf beschränkte, die Auf-
fassungen von Marx und Engels zu 
Fragen der Ein- und Auswanderung zu referieren, wird hier ihre 
Methode auf aktuelle Schlagworte der Migrationsdebatte ange-
wendet.
Eine Eigenheit aktueller linker Debatten zur Migration gibt Anlass, 
hier einzufügen: »Der Zynismus liegt in der Sache und nicht in 
den Worten, welche die Sache bezeichnen.«
Der Migration ist moralisierend nicht beizukommen. Auch hier 
gilt: »Was ihr für recht oder gerecht erachtet, 
steht nicht in Frage. Die Frage ist: Was ist bei 
einem gegebnen Produktionssystem notwendig 
und unvermeidlich?« � Karl Marx  
� (1865, Lohn, Preis, Profit, MEW 16, S. 132)

Politische Ökonomie
Ein Einstieg für Neugierige
Holger Wendt

2021, 1. Auflage, Paperback,  
260 Seiten, 16,80 Euro,  
ISBN 978-3-946845-45-4

Eine Wissenschaft, die sich der kri-
tischen Erforschung des inneren 
Zusammenhanges der kapitalisti-
schen Produktionsverhältnisse ver-
schreibt, findet unter den Inhabern 
volkswirtschaftlicher Lehrstühle nur selten Freunde. Für politisch 
Interessierte, Gewerkschafterinnen oder die Mitglieder progressi-
ver Organisationen ist sie umso wertvoller.
Dieser Einstieg möchte zeigen, dass sich unsere Gesellschaft mit 
Marx und Engels besser verstehen lässt als ohne sie. Grundle-
gende Begriffe, die den Kapitalismus in seinem 
Sein wie in seiner Entwicklung beschreiben, wer-
den vorgestellt. Die Lektüre der klassischen Texte 
kann das Buch nicht ersetzen, aber wenn es dazu 
beiträgt, sie etwas einfacher zu machen, hat es 
seinen Zweck erfüllt.

Einführung in das  
Studium von  
Marx, Engels und Lenin
Josef Schleifstein

2022, 9. Auflage, Paperback,  
184 Seiten, 9,90 Euro,  
ISBN 978-3-910080-04-1

Dieses Buch ist der unveränderte 
Nachdruck eines Werkes, das der lei-
der viel zu früh verstorbene hervor-
ragende Theoretiker, Historiker und 
Lehrer der Arbeiterbewegung, Prof. Dr. Josef Schleifstein (1915–
1992) Anfang der 70er Jahre verfasst hat. Nicht nur, dass wir die-
ses Buch für die beste Einführung in das Studium der marxisti-
schen Klassiker halten, es ist auch frei von solchen Illusionen 
und Fehlurteilen, wie sie zur Zeit der Erstausgabe unter Marxisten 
weit verbreitet waren. Wir waren selbst überrascht, als wir bei 
der Lektüre feststellen mussten, wie es Schleif-
stein vermochte, sich solcher Illusionen und Fehl-
beurteilungen weitestgehend zu enthalten, trotz 
mancher aus heutiger Sicht zu optimistischen 
Passage über den Sozialismus …

Unsere eigene 
Geschichte machen
Jonathan White

2025, Paperback, 180 Seiten, 
16,80 Euro, ISBN 978-3-96170-083-7

Während der globale Kapitalismus 
von einer Krise in die nächste tau-
melt, erleben wir ein Wiederaufle-
ben des Interesses an marxistischen 
Ideen und Politik. Das marxistische 
Denken bietet eine Möglichkeit, die 
Wirtschaftskrisen zu verstehen, die Umweltzerstörung, den Klima-
wandel, die unser Leben zu verändern drohen, sowie die Ungleich-
heit und Armut. Die marxistische Politik lenkt unsere Aufmerk-
samkeit auf das Wesen der politischen Macht und darauf, wie die 
arbeitenden Menschen sie dem Griff des Großkapitals entreißen 
können. Doch der Marxismus ist noch mehr als das. Making Our 
Own History argumentiert, dass die marxistischen Ideen ihre Kraft 
aus ihrer zutiefst historischen Weltsicht beziehen. Making Our Own 
History ist eine neue Einführung in diese lebens-
wichtige, aber oft vernachlässigte Dimension des 
marxistischen Denkens, die von allen gelesen wer-
den sollte, die sich in den heutigen Kämpfen für 
eine bessere Welt engagiert.
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Reale Geschichte  
als Lehrmeister
Josef Schleifstein
Mit ergänzenden Texten von 
Kurt Bachmann, Peter Gingold, 
Fritz Rische, Robert Steigerwald, 
Willi Gerns, Günter Judick und  
Georg Fülberth

2020, 2. Auflage, Paperback,  
280 Seiten, 19,80 Euro,  
ISBN 978-3-910080-81-2

Wer wie Josef Schleifstein (1915–1992) die beiden 
größten Niederlagen der europäischen Arbeiter-
bewegung im 20.  Jahrhundert miterlebt und als 
Marxist überlebt und verarbeitet hat (inklusive 
der Verletzungen, die nicht vom Gegner stamm-
ten), der hat nachwachsenden Weltveränderern 
(m/w/d) etwas zu sagen.

Evolution und Revolution  
in der Weltgeschichte
Wie bewegt sich,  
was uns bewegt?
Ernst Engelberg

2015, 1. Auflage, Paperback,  
256 Seiten, 19,80 Euro,  
ISBN 978-3-910080-80-5

Dieser Band verdichtet verschie-
dene publizierte und auch unveröf-
fentlichte Arbeiten und fügt sie unter 
zentralen Fragestellungen zusammen: Was brachten die Werke 
von Marx und Engels für die Geschichtsbetrachtung? Was ist Welt-
geschichte, was eine Revolutionsepoche? Wie ist das Verhältnis 
von Innen- und Außenpolitik, wie geschieht eine Revolution von 
oben? Sind Zeitalter-Begriffe überflüssig? Was ist historisches 
Erkennen? Gibt es einen Sinn in der Geschichte? 
Der Band skizziert in straffen Linien die Haupt-
stränge der historischen Entwicklung Europas 
und bietet Nachdenkenswertes über Geschichte 
am Ende eines langen Forscherlebens.

Philosophie im 
wissenschaftlichen 
Zeitalter?
Eine Hinführung
Wolf-Dieter Gudopp-von Behm

2015, 1. Auflage, Paperback, 132 Seiten, 
19,80 Euro, ISBN 978-3-96170-084-4

»Wissenschaftliches Zeitalter«? Ber-
tolt Brecht hat die Bezeichnung ein-
geführt. Dieses Zeitalter nimmt auch 
die Philosophie ins Kreuzverhör. Was 
ist das überhaupt – Philosophie? Wie unterscheidet sie sich von 
anderen Wissenschaften? Hat sie in der Welt umwerfender wissen-
schaftlicher Erfolge eine Berechtigung? Weder ein gedankenloses 
JA oder ein vorschnell urteilendes NEIN führen weiter. Eine Antwort 
kann nur auf dialektischem Weg gefunden werden. Der prüfende 
Blick auf die Geschichte der Philosophie reicht von Heraklit über 
Aristoteles und Hegel zu Marx und Engels. Vor allem Engels’ Pro-
gramm einer »Wissenschaft des Gesamtzusammen-
hangs« hat der Diskussion auf die Sprünge gehol-
fen und hält sie lebendig.  Zum Titel des Buches 
gehört das Fragezeichen. Es lädt den Leser dazu 
ein mitzudenken und nicht zu vergessen: Denken 
ist etwas Anderes als Meinen.

Philosophie und  
»Nicht-Philosophie«  
nach Hegel
Studien zum  
Streitfall Dialektik
András Gedö

2002, 1. Auflage, Paperback,  
320 Seiten, 18,80 Euro,  
ISBN 978-3-910080-35-5

Andras Gedös Werk besteht aus 
einem Zyklus philosophischer Arbei-
ten. Die zwölf Abhandlungen, zwischen 1981 und 2000 verfasst, 
bilden ein kohärentes Ganzes. Im Zentrum der verzweigten und 
zugleich konvergierenden Gedankengänge steht das Konzept der 
materialistischen Dialektik. Als Knotenpunkte dieses Konzepts 
werden die Begriffe ›Philosophie‹, ›Rationalität‹ 
und ›Geschichtlichkeit‹ erörtert. Die theoretisch-
historischen Untersuchungen beziehen sich auf 
den geschichtlichen Bogen von der Renaissance 
bis zur Gegenwartsphilosophie.
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Kommunistischer  
Widerstand  
in Nazideutschland
Allan Merson
Mit Vorworten von Peter Gingold,  
Karl-Heinz Jahnke und 
Ralf Jungmann

2020, 2. Auflage, Paperback,  
310 Seiten, 19,80 Euro,  
ISBN 978-3-96170-011-0

»Für mich ist es die umfassendste, 
die beeindruckendste, aber auch die bewegendste Darstellung 
des deutschen kommunistischen Widerstandes, die ich je gelesen 
habe.«� Peter Gingold
»Allan Merson gelingt es, die bisher umfas-
sendste und differenzierteste Darstellung des 
kommunistischen Widerstandes in Deutschland 
vorzulegen.«� Karl Heinz Jahnke

Spanien 1936 bis 1939
Erinnerungen von 
Interbrigadisten  
aus der BRD
Max Schäfer

2016, Kommentierte Neuauflage, 
Paperback, 392 Seiten,  
19,80 Euro, ISBN 978-3-910080-90-4

Max Schäfers und Anke Wagners 
Zusammenstellung der Erinnerungs-
berichte westdeutscher Interbriga-
disten ist selbst zur historischen Quelle geworden. Ziel dieser 
kommentierten Neuauflage soll es sein, die Lebenserinnerun-
gen der Spanienfreiwilligen im Kampf gegen den Franco-Faschis-
mus wieder zur Verfügung zu stellen: Nicht (nur) als Lesebuch, 
sondern als historische Quelle. Der vorgeschal-
tete Einführungstext von Valentin Hemberger soll 
gemeinsam mit den angefügten Fußnoten den 
Versuch darstellen, die Entstehungsgeschichte 
des Werkes und inhaltliche Schwerpunkte zusam-
menzufassen.

Die internationale  
Einheit  
der Kommunisten
Ein dokumentierter  
historischer Abriss
Harald Neubert

2007, 1. Auflage, Paperback,  
348 Seiten, 19,80 Euro,  
ISBN 978-3-910080-70-6

Ohne die kritische Bilanz der – posi-
tiven wie negativen- Erfahrungen, 
wie sie die kommunistische Bewegung seit 1917 gemacht hat, ist 
die Formierung einer neuen stabilen internationalen Aktionsein-
heit der Kommunisten und Sozialisten wenig Erfolg versprechend.
In den Mittelpunkt stellt Harald Neubert (1932–2009) darum die 
Probleme, Alternativkonzepte, Erosionsursachen und Wider-
sprüche der internationalen kommunistischen 
Bewegung bis zum Ende des Realsozialismus in 
Europa. Somit geht es um eine kritische Bilanz, 
um Schlussfolgerungen aus der Geschichte für 
einen Neustart.

Die Faust nicht nur  
in der Tasche ballen
Ein Willi Hoffmeister Buch
Ulrich Sander/ 
Felix Oekentorp (Hrsg.)

2021, 2. Auflage, Paperback,  
204 Seiten, 16,80 Euro,  
ISBN 978-3-96170-059-2

Der Stahlarbeiter Willi Hoffmeister 
(1933–2021) setzte sich als Betriebs-
rat unermüdlich für seine Kollegin-
nen und Kollegen in der Stahlindustrie ein, er war Ostermar-
schierer der ersten Stunde und als Streiter für die Gerechtigkeit 
ein Vorbild. Willi Hoffmeister schrieb seine Erinnerungen auf, und 
legte damit – wie lange keiner mehr – ein literarisches Zeugnis 
aus der Arbeitswelt und dem Leben »kleiner Leute« ab. Einige 
Mitstreiter:innen haben zudem mit diesem Buch ihren Beitrag zu 
seiner Autobiografie geleistet. Diese handelt vom 
lebenslangen Kampf für ein anderes, ein besseres 
Deutschland, für ein Land ohne Rüstung und Mili-
tär, ohne Nazis, ein Land, in dem der Mensch im 
Mittelpunkt steht und nicht das Kapital.
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Der »Hitler-Stalin-Pakt«
Historische Wirklichkeit  
gegen propagandistische 
Täuschung
Holger Michael

2021, 1. Auflage, Taschenbuch,  
260 Seiten, 14,80 Euro,  
ISBN 978-3-96170-048-6

Als »Hitler-Stalin-Pakt« diffamiert, bil-
det der deutsch-sowjetischen Nicht-
angriffsvertrag eine zentrale Säule der 
Totalitarismus-These und auch der aktuellen Russophobie im 
»Kalten Krieg 2.0«, die eine von Russland ausgehende, auf Land-
raub ausgerichtete Aggressivität und Gefahr für gutnachbar-
schaftliche Beziehungen und den Weltfrieden suggeriert. Dem 
gegenüber konzentriert sich unser Autor als anerkannter Histo-
riker auf eine sachliche, auch für jüngere Lesende 
verständliche, populärwissenschaftliche Darstel-
lung der Vorgeschichte und Hintergründe dieses 
Vertrages als Versuch der Sowjetunion, den Zwei-
ten Weltkrieg zu verhindern.

Die »Antifaschistische  
Weltliga« von 1923/24
in Quellen und Dokumenten
Ulrich Schneider

2024, 1. Auflage, Taschenbuch,  
236 Seiten, 16,80 Euro,  
ISBN 978-3-96170-070-7

»Die dringendste und wichtigste Auf-
gabe aller Gruppen und Landesorganisa-
tionen der Weltliga gegen den Faschis-
mus ist die Aufklärung über das Wesen 
des Faschismus in die breitesten Bevölkerungsschichten zu tra-
gen.« Mit diesen Worten beschrieb die Kommunistische Interna-
tionale (KI) vor 100 Jahren die Ziele und Aufgaben der »Weltliga 
gegen den Faschismus«, die im Herbst 1923 in Berlin gegründet 
wurde.
Mit diesem Band werden die Geschichte der 
antifaschistischen Weltliga nachgezeichnet und 
Dokumente der damaligen Arbeit für die heutige 
Debatte zur Verfügung gestellt.

Die Novemberrevolution  
1918/19
Ereignis. Deutung. Bedeutung
Marx-Engels-Stiftung, Gerrit Brüning, 
Kurt Baumann (Hrsg.)

2018, 1. Auflage, Paperback,  
296 Seiten, 19,80 Euro,  
ISBN 978-3-96170-016-5

Platz der Revolution 1918/19 in der 
Geschichte und im Geschichtsbild 
der Deutschen (Gerhard Engel); Die 
österreichische Revolution (Hans Hautmann); Gründung der KPD 
und ihre Wirkung (Heinz Karl); Räterepublik in Bremen (Gerrit Brü-
ning); Hamburger Jugendbewegung im Krieg und in der Novem-
berrevolution (Kurt Baumann); Konterrevolution und »Antibol-
schewismus«
Eduard Stadtler (Rainer Zilkenat); Revolutionäres Erbe und Stra-
tegieentwicklung in der Politik der KPD (Raimund Ernst); Die 
Novemberrevolution im Spiegel der marxisti-
schen Historiographie der DDR (Ralf Riedl); Die 
Novemberrevolution im Urteil bürgerlicher und 
sozialdemokratischer Politik- und Geschichtswis-
senschaftler (Ludwig Elm)

Europäische  
Nachkriegsordnung
West-Ost-Konflikt und  
deutsche Zweistaatlichkeit
Harald Neubert

2013, 1. Auflage, Paperback, 
340 Seiten, 19,80 Euro,  
ISBN 978-3-910080-77-5

Das Buch versammelt Arbeiten des 
Autors, die in den Jahren nach 1990 
verfasst wurden und woanders nicht 
mehr verfügbar sind. Ergänzt werden sie durch bis 
dahin nicht publizierte Beiträge, Vortragsmanu-
skripte, Exposés usw.
Ein Muss für alle Nach-1989er, die an der 
Geschichte und dem Verhältnis der beiden deut-
schen Staaten interessiert sind. Eine Erinnerungs-
hilfe für Ältere.
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Kunst und Revolution
Thomas Metscher/Jenny Farrell

2024, 1. Auflage, Geb.,  
460 Seiten, 29,80 Euro,  
ISBN 978-3-96170-078-3

Die Texte dieser Kollektivarbeit 
bewegen sich im Spielraum zwi-
schen Interpretation und theoreti-
schem Entwurf. Das hier vorgestellte 
Konzept betrachtet im Anschluss an 
Hegel »Revolution in der Form der 
Künste«. Es richtet den Blick auf die Kunst des 
Realismus und der Aufklärung. Teil des Schwer-
punktes ist das Verhältnis der deutschen Klassik 
zur europäischen Romantik, das  – bisher kaum 
untersucht – auch im Peter Hacks folgenden Klas-
sik-Verständnis seinen Ort bislang nicht gefunden 
hat.

Kunst und Befreiung
Jenny Farrell

2025, 1. Auflage, Geb., 
396 Seiten, 29,80 Euro, 
ISBN 978-3-96170-077-6

Die Essays von Jenny Farrell sind ein 
Versuch, an ausgewählten Kunstwer-
ken der Literatur, der Musik und der 
Malerei darzustellen, wie aufgeklärte 
Künstler seit der Renaissance – also 
dem Beginn unserer eigenen kapita-
listischen Ära – im Konkreten ihrer Kunst sich der 
großen Aufgabe stellen, auf der Seite des Volkes 
der Barbarei zu widerstehen.
Kunst und Befreiung zeigt, dass die Künste eine 
eigene Rolle beim Begreifen und Verändern der 
Welt haben können.

Widerstand und  
Befreiung
Essays über  
irische Literatur
Jenny Farrell

Essen 2024, 1. Auflage, Geb.,  
236 Seiten, 24,80 Euro,  
ISBN 978-3-96170-076-9

Fragt man im persönlichen Umfeld 
auch unter deutschen Linken spon-
tan nach irischen Schriftstellern, 
geraten selbst Belesene nach Beckett, Joyce, Shaw oder Wilde 
ins Stocken. Fragt man nach Schriftstellerinnen, herrscht meist 
peinliches Schweigen im Walde (den Autor dieser Zeilen inbe-
griffen). Hier will das vorliegende Buch Abhilfe schaffen. Es ist 
in zweierlei Hinsicht besonders. Zum einen schaut die Autorin 
mit marxistisch geschultem Blick auch auf die Werke der oben 
genannten »Promis«. Zum anderen erweitert sie den Horizont um 
Schriftsteller, auch um solche aus der Arbeiterbe-
wegung, die in Deutschland weit weniger bekannt 
sind. »Dichtende Revolutionäre« kommen im bür-
gerlichen Kulturbetrieb Irlands und Deutschlands 
eben kaum vor. In diesem Buch schon.

Shakespeares Tragödien
Eine Einführung
Jenny Farrell

2025, 2. Unveränderte Auflage,  
Taschenbuch, 210 Seiten,  
12,80 Euro, ISBN 978-3-910080-91-1

Shakespeare! Sein Name ist so über-
mächtig, dass Leser sich oft einge-
schüchtert von ihm abwenden. Die-
ses Buch ist geprägt von dem Wunsch, 
Shakespeares große Tragödien einem 
weiten Publikum zugänglich zu machen. Jenny Farrell macht 
zunächst mit Shakespeares Zeit und den Ideen, die sie bestimm-
ten, vertraut. Die genaue Lektüre ermöglicht uns dann, seine Tra-
gödien aus ihrer Zeit heraus zu verstehen, der Zeit des Übergangs 
vom Feudalismus zum Frühkapitalismus  – einer 
Epoche großer sozialer Umwälzungen. Daraus 
ergeben sich Einsichten, die sowohl den wider-
sprüchlichen Charakter der frühen Neuzeit als 
auch das Wesen der Gegenwart des 21. Jahrhun-
derts begreifen helfen.
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Es kommt Dein Tag,  
Genosse Spartakus!
Erinnerungen an den 
Antifaschisten, Schriftsteller 
und Dramaturgen KuBa 
(Kurt Barthel)
Jochen Barthel (Hrsg.)

2021, 1. Auflage, Taschenbuch,  
260 Seiten, 14,80 Euro,  
ISBN 978-3-96170-047-9

Weggefährten, Mitstreiter, Freunde 
des Antifaschisten, Dichters und Dramaturgen KuBa (1914–1967) 
kommen zu Wort, die von den wichtigen Situationen in seinem 
Leben berichten können, und Leser, die für die tiefe Wirkung der 
Arbeiten des Mannes zeugen, den Anna Seghers als »Arbeiter-
jungen mit heißem Herz und großem Talent« charakterisierte. 
Unversehens wird dieser Band zu einem Geschichtsbuch, das 
die DDR nicht von ihrem Ende her (um-)interpretiert, sondern 
uns »Nachgeborenen« ihre Gründung und frühen 
Jahre historisch wahrhaftig nahebringt. Es ist ein 
Charakteristikum dieser Sammlung von Erinne-
rungen, dass ihnen alles Feierliche und Sonntags-
redenhafte abgeht. 

Krieg kommt nicht aus  
einer schwarzen Wolke
Kulturpolitische Aufsätze, 
Gedichte und Liedtexte von  
Kurt Barthel (KuBa)
Raimund Ernst (Hrsg.)

2024, 1. Auflage, Taschenbuch, 
240 Seiten, 16,80 Euro,  
ISBN 978-3-96170-075-2

Die Erinnerung an KuBa soll dem in 
diesem Land verordneten Verges-
sen über das vergangene »andere« Deutschland entgegenwirken 
und das Bewusstsein lebendig erhalten, dass eine andere, sozia-
listische Gesellschaft möglich war und deshalb auch weiterhin 
möglich sein wird, wenn nicht gar bei Strafe des Untergangs der 
Menschheit ohne Alternative ist. Wer unserem Angebot der Erin-
nerung an ihn folgt oder ihn auf diese Weise erstmalig kennen-
lernt, erlebt ein literarisches Werk von außerge-
wöhnlicher Aktualität, dessen zeitloses Erbe den 
Rang eines politischen Pflichtprogramms erhält. 
Mit seiner Hilfe lassen sich verschüttete und erlo-
schene Hoffnungen wiedergewinnen.

Vom Schreiben auf  
dem Bitterfelder Weg
Die Bewegung schreibender 
Arbeiter – Betrachtungen 
und Erfahrungen
Rüdiger Bernhardt

2016, 1. Auflage, Paperback,  
330 Seiten, 19,80 Euro,  
ISBN 978-3-910080-86-7

Die Geschichte der Bewegung 
schreibender Arbeiter der DDR ist 
nur in Ansätzen geschrieben. Dieses Buch betrachtet der Autor 
als Grundbaustein dazu. Von der bürgerlichen Literaturwissen-
schaft und Publizistik stets elitär als Produktionsstätten von 
»Ideologiekitsch« verschrien, ermöglichten die Zirkel schrei-
bender Arbeiter – wie auch der westdeutsche »Werkkreis der 
Literatur der Arbeitswelt« vor allem emanzipatorische, kultur-
politische Bildungsprozesse, die dem westdeutschen Bürger-
tum suspekt waren. Und brachten beachtliche 
Werke hervor. Unser Autor, Jahrgang  1940, war 
als ordentlicher Professor für Literatur der DDR 
über 40  Jahre auch Aktivist, Ratgeber und wis-
senschaftlicher Begleiter dieser Bewegung.

Maßstab: Humanismus
Die sowjetischen 
Kulturoffiziere und 
ihre Tätigkeit 1945–1949/50
Rüdiger Bernhardt

2020, 1. Auflage, Paperback, 280 Sei-
ten, 19,80 Euro,  
ISBN 978-3-96170-033-2

Fasst man die Rolle der sowjetischen 
Kulturoffiziere in einer These zusam-
men, so darf festgestellt werden, 
dass 1945 diese Offiziere in der vorhandenen geistigen Desinte-
ressiertheit bzw. Desorientierung, wie sie im Nachkriegsdeutsch-
land vorhanden waren und die von den wenigen deutschen Anti-
faschisten nicht im Alleingang beseitigt werden konnten –, mit 
Takt und Konsequenz, unaufdringlich und doch die reale Macht 
ihrer Armee nutzend kulturpolitische und lite-
rarische, später auch ästhetische Positionen zur 
Diskussion stellten. Sie leisteten damit einen 
wesentlichen Beitrag, den ideologischen Schutt 
aus den Köpfen deutscher Menschen zu beseiti-
gen.
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Kommunisten heute
Die Partei und ihre 
Weltanschauung
Hans Heinz Holz 
Mit einem Vorwort von  
Dietmar Dath

2025, 3. Auflage, Paperback,  
168 Seiten, 12,80 Euro,  
ISBN 978-3-946845-18-8

Mit »Kommunisten heute« (1995) 
konzentriert sich Hans Heinz Holz 
streitbar auf das Parteiverständnis der Kommunisten (w/m/d), 
seine Kategorien und weltanschaulichen Grundlagen. Auch 
30  Jahre danach noch ein Diskussionsangebot für Suchende. 
Mit seiner Streitschrift »Niederlage und Zukunft 
des Sozialismus« (1991) störte Hans Heinz Holz 
schon früh die Zeitgesänge postsozialistischer 
Beerdigungsredner und machte den Resignier-
ten Mut.

Denkanstöße
Hommage an 
Robert Steigerwald
Hermann Kopp und Lothar Geisler

2015, 1. Auflage, Paperback,  
170 Seiten, 19,80 Euro,  
ISBN 978-3-910080-84-3

Denkanstöße von Robert Steiger-
wald gingen und gehen stets über 
die Grenzen der eigenen Partei hin-
aus. Anlässlich seines 90. Geburtsta-
ges organisierten Marx-Engels-Stiftung und Marxistische Blätter 
eine Konferenz für Robert Steigerwald. Das Buch 
vereint die Beiträge dieser Konferenz.

Grenzerfahrungen –  
Gastprofessor in Leipzig
Vorträge und Aufsätze  
über materialistische  
Psychologie, Psychothe-
rapie, Humanismus und 
Demokratisierung
Wolfgang Jantzen

2017, 1. Auflage, Paperback,  
308 Seiten, 19,80 Euro,  
ISBN 978-3-96170-002-8

Das Wintersemester 1987/88 war ein besonderes. Für den Bre-
mer Behindertenpädagogen und Psychologie-Professor Wolf-
gang Jantzen wie für die Studierenden und den Lehrkörper 
der Sektion Psychologie an der Leipziger Universität. Denn von 
Oktober 1987 bis März 1988 war der profilierte Marxist als Gast-
professor auf den Wilhelm-Wundt-Lehrstuhl für Psychologie 
berufen worden. Als West-Kommunist an einer DDR-Uni lehren, 
das war alles andere als alltäglich. Und eine Grenzerfahrung der 
besonderen Art. Für beide Seiten. Zumal auch 
die Zeit eine sehr bewegte war. Wenig später gab 
es die DDR nicht mehr. Die Vorträge und Aufsätze 
des Autors sind Puzzlesteine für ein realistisches 
DDR-Bild.

Amokläufe zum Ich
Der Kommunismus als 
Voraussetzung des 
Individualismus
Jürgen Meier

2011, 1. Auflage, Paperback,  
294 Seiten, 16,80 Euro,  
ISBN 978-3-910080-74-4

»Im Zentrum des Buches steht die 
Frage, welche Art von Zurichtung 
das ›Ich‹ in der spätkapitalistischen 
Gesellschaft erfährt und erfahren muss, damit es den Anforde-
rungen genügt, die zum möglichst reibungslosen Funktionieren 
des Systems erforderlich sind…Unser Autor bemüht allerdings 
weniger das Konzept des Gesellschafts-Charakters als vermit-
telnde Instanz zwischen Individual-Ich und Gesellschaftssystem; 
vielmehr geht er aktuelle Konfliktfelder direkt an. Das macht die 
Lektüre spannend  …, die vom Autor vorgenommenen Wertun-
gen fordern allerdings an manchen Stellen zum 
Widerspruch heraus.«
� Dr. Helmut Johach 
� (»Internationale Erich Fromm Gesellschaft«,  
� »Forum«, 16/2012)
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Die Eiserne Ferse
Jack London

2020, 1. Auflage, Paperback,  
258 Seiten, 16,80 Euro,  
ISBN 978-3-96170-021-9

»Ich dachte, das Buch wäre zeitge-
mäß, aber sie haben alle Angst vor 
ihm. Selbst die Sozialisten, meine 
eigenen Leute, haben mich fallenge-
lassen – sie verleumden das Buch als 
eine düstere Prophezeiung, und im 
anderen Lager schmähen sie es natürlich, wie sie alles, was ich 
als Sozialist schreibe, schmähen, wo sie nur können … Ich habe 
die ›Eiserne Ferse‹ als eine Warnung geschrieben, 
damit sie wissen, was geschehen könnte, wenn 
sie (die Arbeiter) bei den Wahlen nicht das Ihre 
tun.«
� Jack London, 1908

Das Haus von Eulalia
Manuel Tiago
2002, 1. Auflage, Paperback,  
158 Seiten, 12,00 Euro,  
ISBN 978-3-910080-38-6

Madrid 1936. Die Truppen General 
Francos putschen gegen die spani-
sche Republik. Antonio, Renato und 
Manuel, drei junge portugiesische 
Genossen im spanischen Exil, wer-
den vom Ausbruch des Bürgerkrie-
ges überrascht. Ist das ihr Krieg? Sollen sie sich einreihen in den 
Widerstand gegen den faschistischen Putsch oder sollen sie den 
Kampf in Portugal fortsetzen, wo Salazar schon seit fast einem 
Jahrzehnt an der Macht ist? Alvaro Cunhal, der diesen Roman 
1996 unter Pseudonym verfasste, war 1936 selbst in dieser Situa-
tion. Er vermittelt ein unmittelbares Bild von den Ängsten, der 
Unsicherheit, den Konflikten und Hoffnungen sei-
ner Protagonisten, aber auch ihrer Begeisterung, 
einer großen internationalen Bewegung anzuge-
hören, die sich der faschistischen Barbarei ent-
gegenstellt.

Das Haus im Sandweg
Eine sozialistische 
Familienchronik
Robert Steigerwald

o. J., 1. Auflage, Paperback,  
628 Seiten, 24,95 Euro,  
ISBN 978-3-910080-68-3

»Der Text ist ein Bastard, jawohl, 
ein regelrechter Bastard«, sagt der 
Autor. »Kein Roman, keine Autobio-
grafie, auch keine Chronik oder ein 
Sachbuch, enthält aber von jedem etwas. Was 
kümmert mich die Form, ich bin doch kein Schrift-
steller! Und natürlich ist in diesen – wie in allen – 
Erinnerungen manches erfunden, geflunkert  … 
Doch nicht alles ist Fiktion!«

Last but not least:
Ein dickes Dankeschön!

Wir, die Gesellschafter der Neue Impulse Verlag 
GmbH, danken allen Autorinnen und Autoren, 
sowie allen Leser:innen der Marxistischen 
Blätter und Kund:innen unseres Versandhandels 
für die vielfältige Unterstützung in den 
vergangenen Jahren, auch durch nachhaltige 
Spenden. Allein im Jahr 2025 waren das wieder 
über 30.000 Euro.

Diese Treue und tatkräftige Solidarität gibt uns 
die Kraft und Mittel, das Projekt »Marxistische 
Blätter« weiterzuführen – im Sinne seiner 
Gründer, in gewohnter Qualität und Vielfalt, 
in gemeinsamer Sache.

Raimund Ernst (Rostock/Münster)� Januar 2026
Lothar Geisler (Recklinghausen)
Nina Hager (Berlin)
Joachim Hösler (Marburg)
Volkmar Schöneburg (Potsdam)
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Unser Lieferservice für Lesende

Du suchst Bücher (oder auch E-Books)?
–	 für Schule, Studium oder Aus- und Weiterbildung,
–	 für den Beruf, für Hobby, Freizeit oder Urlaub – für die  

politische Arbeit,
–	 zum Selberlesen oder zum Verschenken
–	 oder Titel, die Dir im Freundeskreis oder in der UZ, in der jungen 

Welt, in den Marxistischen Blättern, anderen fortschrittlichen 

Medien oder im monatlich wechselnden Schaufenster unseres 
Web-Shops www.neue-impulse-verlag.dewww.neue-impulse-verlag.de empfohlen wurden …

Wir besorgen’s Dir!
Das Besondere an unserem Lieferservice für Lesende:
Jeder Buchkauf unterstützt die Marxistischen Blätter.
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